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Naturraum

Feuchtwald ö. "Weltzinshorst" im LSG Ludwigsl.
Schloßpark

vermoorte Talsandsenke

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwälder, Sumpfreitgras-Erlenbrüche, Rasenschmielen-Erlen-Eschenwälder,
Rohrglanzgrasröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12397

X

Größerer feuchter bis nasser Schwarzerlenbruchwald im Westteil des Ludwigsluster Schloßparkes. Zum Rand hin kommen Übergänge zum 
Erlen-Eschenwald bzw. zum Eschenwald vor. Der Wald ist mosaikartig mit ungeschützten Elementen, wie Brennessel-Erlenwälder und 
Eschen-Mischwäldern durchsetzt. Auf größeren Lichtungen kommen Rohrglanzgrasröhrichte vor. Der Wald ist stark durch großflächige 
Entwässerung gefährdet. Aus diesem Grunde sind auch große ehemalige Bruchwälder nicht mehr zu den geschützten Biotopen zu zählen. 
Das Substrat besteht infolge der Entwässerung aus gestörten Torfen und Antorfen.
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Torf, wenig gestört
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trocken

mäßig trocken
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Ajuga reptans Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex riparia Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum Geranium robertianum Geum rivale
Glecoma hederacea Phalaris arundinacea Silene dioica Stachys sylvatica

Cirsium palustre


